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3 4Anregende Gespräche und
Köstlichkeiten im Kulinarium

Gut gelaunte Aussteller, die
laut Organisator von einer
großen Kaufbereitschaft und
viel Interesse sprachen.

Nach dem Messedurchgang
auf einem der Tische rasten
und plaudern.

Springend fit: Jumping-Fit-
ness-Vorführungen

Fotos: Hatheuer
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Besucherrekord bei Frühjahrsmesse:
„Kaufbereitschaft und Interesse groß“
Drei Tage lang präsentierten sich knapp 100 Aussteller aus der Region in Braunau

BRAUNAU. Eine Erfolgsgeschichte
sei die Frühjahrsmesse Braunau,
sagte Landtagsabgeordneter Erich
Rippl bei der Eröffnung am Frei-
tag. Er sollte Recht behalten, denn
die zehnte Frühjahrsmesse ver-
zeichnete einen Besucherrekord:
Bereits am Freitag waren die Mes-
sehallen gut besucht, am Samstag
stürmten noch mehr Besucher in
dieHallen. „DieMessen inBraunau

sind eine Möglichkeit, sich in der
Region zu präsentieren. Direkt-
kontakt – das ist ein Akzent, den
wir demOnline-Einkauf entgegen-
setzen können“, sagt Ausstellerin
Barbara Eckereder von der gleich-
namigenTischlerei inNeukirchen.
Ihre Familie sei „oiwei scho“ bei
derMesse, sowohl bei der Herbst-,
als auch bei der Frühjahrsmesse,
erzählte sie. Auf diesen Auftritt

kommen, aber die eine oder ande-
re schlaflose Nacht verursacht so
ein Event auch nach fast 20 Jahren
Organisationsarbeit immer noch“,
so Untner. Schlaflose Nächte wird
er also vermutlich auch vor der
noch größeren Herbstmesse ha-
ben, aber nicht wegen der Suche
nachAusstellern. „DieHerbstmes-
se ist jetzt schon zu Dreiviertel
ausgebucht“, sagt er. (mala)

werde man auch in Zukunft nicht
verzichten. Kulinarische Genüsse,
springendeVorführungen,schöne
Klänge vom Klavier und interes-
sante Vorträge rundeten das um-
fangreicheMesseangebotderAus-
steller ab. Die erste Messe als Ob-
manndesAusstellungsvereinshat
Messe-Organisator Herwig Untner
gut überstanden. „Natürlich rech-
net man damit, dass die Leute

Volksbegehren
unterzeichnet
BRAUNAU. Der Vorstand der SPÖ-
Frauen des Bezirks Braunau hat
das Frauenvolksbegehren unter-
zeichnet. „Wenn Frauenpolitik im
Regierungsprogramm zur Fußno-
te verkommt und nur mit Famili-
enpolitik gleichgesetzt wird, dann
ist es Zeit für ein neues Frauen-
volksbegehren“, begründet Vorsit-
zende Gabriele Knauseder.

Helfende Hände
im Haushalt
BRAUNAU. Besonders für alte und
kranke Menschen ist das Haus-
haltsservice der Volkshilfe-Ge-
sundheits-und-Soziale-Dienste-
GmbH (GSD) eine Hilfe. Waschen,
bügeln, putzen umfasst die
Dienstleistung, auch einkaufen ge-
hen oder kleinere Arbeiten sind
möglich. Die Mitarbeiterinnen
schaffen auf diesem Weg den
Sprung in ein geregeltes Berufsle-
ben leichter. Bezirksweit wird der
Service angeboten, 18 Euro plus
Fahrtkostenpauschale kostet er.
Info bei Petra Lobmeier vom
Volkshilfe-Haushaltsservice, Tele-
fon 07722/ 68614.

Umdenken in der
Verkehrspolitik
BRAUNAU, WIEN. Der Braunauer
Bundesrat David Stögmüller (Grü-
ne) fordert ein „schwarz-blaues
Umdenken“ in der Verkehrspoli-
tik. Tempo 140 auf Autobahnen,
wie diskutiert wird, hält Stögmül-
ler für umweltschädigend und ri-
sikoreich. Die Öffis zu verbessern,
schlägt der Grüne Politiker vor.

NeueWare für den
Frühling ist gefragt
BRAUNAU. Der renovierte Carla-Se-
condhandshop möchte seinen
Kunden ausreichend Frühlings-
kleidung anbieten. „Wer jetzt den
Frühjahrsputz im Kleiderkasten
macht, kann die ausgemusterten,
gut erhaltenen Stücke gerne bei
uns abgeben“, sagt Shop-Leiterin
Astrid Mayr. Auch Schuhe, Sport-
artikel und Babysachen werden
angenommen, montags bis frei-
tags von 9 bis 12 und 14 bis 18
Uhr. Im Laden der Caritas können
die Waren günstig erworben wer-
den.

Millionen für die
Erhaltung der Güterwege
INNVIERTEL. 1,9 Millionen Euro in-
vestiert das Land Oberösterreich
in die Erhaltung der Güterwege im
Innviertel. Die Mittel wurden für
den regionalen Wegeerhaltungs-
verband freigegeben.

Schüler verzichten
einen Tag aufs Handy
BRAUNAU. Schüler der 2a-Klasse
der Mittelschule Braunau-Stadt
haben – motiviert durch einen Be-
richt in der Braunauer Warte – 24
Stunden auf ihr Handy verzichtet.
Der Selbstversucht war Teil eines
Projekts im Deutsch-Unterricht
zum Thema „Medien im Alltag“.
Es gab Gespräche über Nutzen
und Gefahren, über Alternativen
der Freizeitnutzung und über Re-
geln in der Schule und daheim.
Zwei Drittel der Schüler beteilig-
ten sich freiwillig am Handyver-
zicht, ihre Reaktionen waren
durchwegs positiv: „Es fiel mir
ziemlich leicht.“ „Ich fühlte mich
wohl ohne Handy“...

Überblick

HLW Braunau–Am Puls der Zeit

Hier bieten wir dir eine gezielte Basis für eine Ausbildung
im Gesundheits- und Pflegebereich, außerdem wirst du
bei der Berufswahl unterstützt und auf unterschiedlichste
Lehrberufe vorbereitet. Ebenso hast du mit Abschluss der
ZFW deine Ausbildungspflicht bis 18 erfüllt.

Die fünfjährige HLW führt dich zur Reife- und Diplom-
prüfung und deckt mit den Bereichen Sprachen, Wirtschaft,
Gastronomie und Kunst ein äußerst breites Spektrum ab. Du
wirst damit hohen, internationalen Anforderungen gerecht!

Höhere Lehranstalt für
wirtschaftliche Berufe Braunau
+43 7722 634 26 | hlwbraunau@eduhi.at
www.hlw-braunau.at und auf Facebook!

Bewirb dich jetzt!

ZFW

HLW
als auch für die

fünfjährige höhere Lehranstalt
für wirtschaftliche Berufe

Dieser Leitsatz gilt sowohl für die

zweijährige Fachschule
für wirtschaftliche Berufe


